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Die Universität ist ein Paradies, Ströme von Wissen fließen
darin, Geistes- und Naturwissenschaften kommen von dort.
Die Seminare sind horti conclusi (wie es im Hohelied heißt),
verschloßne Gärten, und fontes signati, versiegelte Borne;
bodenlose Tiefen unerforschlichen Ratschlusses.

John Donne (1572–1631)





Vorwort

Am 28. Mai 2023 feiert Jan Schröder seinen achtzigsten Geburtstag. Aus diesem 
Anlaß erscheint der vorliegende, zweite Band seiner Ausgewählten Aufsätze. 
Der erste Band, herausgegeben von Thomas Finkenauer, Claes Peterson und 
Michael Stolleis, markierte das Ende von Jan Schröders Lehrtätigkeit. Er wurde 
2010 ebenfalls im Verlag Mohr Siebeck veröffentlicht und enthielt Beiträge aus 
den Jahren 1976 bis 2009. Im vorliegenden Band finden sich hauptsächlich Auf-
sätze aus den Jahren 2010 bis 2022, doch sind auch einige ältere Stücke des Au-
tors vertreten. Beide Bände vereint der Titel »Rechtswissenschaft in der Neuzeit. 
Geschichte, Theorie, Methode«, der in prägnanter Weise die Forschungsinter-
essen Jan  Schröders zusammenfaßt. Es geht in erster Linie um eine Geschichte 
der Rechtswissenschaft, und dabei besonders um deren theoretische und metho-
dische Grundlagen. Der Untersuchungszeitraum erstreckt sich über die gesamte 
Neuzeit bis hin in die Weimarer Republik, setzt aber doch vor allem Akzente in 
der frühen Neuzeit.

In diesem Band vereinigen sich daher zahlreiche Beiträge zu den Epochen 
des Naturrechts, des Vernunftrechts und des usus modernus. Sie alle sind im 
Original text wiedergegeben, wenn auch unter behutsamer Vereinheitlichung ei-
niger Recht schreibregeln und Bereinigung offensichtlicher Druckfehler. Einige 
haben einen biographischen Ausgangspunkt, doch häufig stehen die Rechtsquel-
len und ihr Verhältnis zueinander im Mittelpunkt. Auf diese Weise wird die Brücke 
zur Methodenlehre und, noch weiter, zur allgemeinen Rechtstheorie geschlagen. 
Letztere findet hier in ganz grundlegenden Beiträgen zur Theoriebildung all-
gemein, zum Verhältnis von Recht und Gerechtigkeit bis hin zur Begriffs- und 
Sprach theorie ihren Niederschlag. Dagegen verdeutlicht einer der Beiträge auch, 
welch ganz handfester praktischer Nutzen rechtshistorischen Erkenntnissen – in 
diesem Fall: über wohlerworbene Fischereirechte – bei der Bewältigung recht-
licher Probleme in der Gegenwart zukommen kann. Ganz bewußt enthalten sind 
auch einige Nachrufe auf besonders geschätzte Kollegen sowie zwei Beiträge zur 
Geschichte der Tübinger juristischen Fakultät, verweist doch bereits das diesem 
Band vorangestellte Motto von John Donne darauf, daß die Universität für Jan 
Schröder unverzichtbar ist, wenn Gelehrsamkeit wachsen und gedeihen soll.

Eine Publikation der in diesem Band vereinigten Aufsätze erschien uns aus drei 
Gründen angezeigt. Erstens sind einige Beiträge bisher unveröffentlicht, bei den 
anderen sind die Originale auch in Zeiten zunehmender Digitalisierung nicht 
immer leicht auffindbar. Häufig in Tagungs- oder anderen Sammelbänden, nicht 



Vorwort

selten auch im Ausland publiziert, ist die Beschaffung gelegentlich problematisch. 
Selbst in einer so hervorragend ausgestatteten rechtshistorischen Bibliothek wie 
der des Max-Planck-Instituts für Rechtsgeschichte und Rechtstheorie in Frank-
furt waren nicht alle Titel vorhanden. Zweitens zeigen die Beiträge durchgehend 
die Handschrift eines der großen deutschen Rechtshistoriker. Es handelt sich 
um meisterhafte Miniaturen von extremer Dichte, hoher Präzision und sachlich-
nüchternem Stil. Auch in der Abgewogenheit des Urteils sind sie beispielhaft. 
Drittens schließlich bietet sich an, die beiden Bände der Ausgewählten Aufsätze 
begleitend zu Jan Schröders Meistererzählung »Recht als Wissenschaft«, die kürz-
lich mit ihrer dritten Auflage zum Abschluß gelangt ist, zu lesen. Vieles, was dort 
knapp verarbeitet und in den größeren Zusammenhang gestellt ist, wurde in den 
hier abgedruckten ausführlicheren Einzelbeiträgen vorbereitet und erstmals dem 
kritischen Blick der Fachgemeinschaft vorgelegt.

Der internationale Herausgeberkreis dieses Bandes mag signalisieren, daß Jan 
Schröders Werk weit über die Grenzen Deutschlands hinaus Aufmerksamkeit 
gefunden hat. Dazu tragen sicherlich nicht nur sein immenser Kenntnisreichtum 
sowie die souveräne Beherrschung der Quellen und der Literatur bei. Es ist auch 
die offene, freundliche Art, mit der Jan Schröder auf sein Gegenüber zugeht. Kritik 
äußert er mit subtil-hintergründigem Humor. Über den Kreis seiner Schüler im 
engeren Sinne hinaus hat er auch die Wege anderer Rechtshistorikerinnen und 
Rechtshistoriker wohlwollend begleitet, nicht zuletzt diejenigen der drei Mit-
herausgeber dieses Bandes. Als Kollege und Mentor ist sein Rat wie seine Schrif-
ten: leise und unaufdringlich, doch stets wohlüberlegt und treffend.

Aus diesem Grund sind wir ihm in großer Dankbarkeit verbunden. Dank gilt 
auch den übrigen an diesem Band Beteiligten. Erika Schröder half bei der Be-
schaffung schwer zugänglicher Manuskripte und Sonderdrucke. In der Redak-
tion des Frankfurter Max-Planck-Instituts koordinierte Otto Danwerth die Vor-
bereitung, an der insbesondere Beate Jaeger sowie die studentischen Hilfskräfte 
Felicitas Higgins, Anna Hoberg, Tim Schneider und Mark-Daniel Thoma betei-
ligt waren. Daniela Taudt, Jana Trispel und ihr Team beim Verlag Mohr Siebeck 
sorgten schließlich für die professionelle Endherstellung. Ihnen allen danken wir 
von Herzen. Jan Schröder aber wünschen wir auch für die Zukunft Gesundheit 
und alles Gute für sein weiteres Schaffen.

Masasuke Ishibe, Osaka
Marie Sandström, Stockholm
Stefan Vogenauer, Frankfurt a.M.
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1

Zur Bedeutung der Wörter in der Rechts- 
und Sprachtheorie der frühen Neuzeit*

In dem viel zitierten Abschnitt 43 seiner »Philosophischen Untersuchungen« 
erklärt Ludwig Wittgenstein: »Die Bedeutung eines Wortes ist sein Gebrauch in 
der Sprache«1. Er wendet sich damit gegen die Vorstellung, Wörter seien (immer 
gleichbleibende?) »Benennungen von Gegenständen«. Wittgensteins Satz ist auch 
von Juristen aufgegriffen worden2, zuweilen wird sogar gefordert, die Juristen 
sollten ihre Interpretationslehre nunmehr an der Wittgensteinschen »Gebrauchs-
theorie« orientieren3.

In Wirklichkeit gibt es aber eine Gebrauchstheorie der Wortbedeutung in der 
deutschen Rechtswissenschaft schon etwa dreihundert Jahre vor Wittgenstein4. 
Diese Tatsache ist an sich bekannt5, nicht aber ihre Gründe. Im Folgenden soll 
dargestellt werden, wie es vor dem Hintergrund einer ganz anders orientierten 
spätantiken und mittelalterlichen Lehre zu der Gebrauchstheorie gekommen ist. 
Aus rechtshistorischer Sicht ist diese Frage bisher nicht behandelt worden. In der 
philosophiegeschichtlichen Literatur ist die umfassendste mir bekannte Unter-

* Zuerst veröffentlicht in: Rechtsgeschichte – Legal History 30 (2022), S. 46–63. – Ich widme 
diesen im März 2021 fertiggestellten Aufsatz dem Andenken an Sten Gagnér, geboren am 
3. März 1921, und an Michael Stolleis, gestorben am 18. März 2021. Die von Michael Stolleis zum 
70. Geburtstag Sten Gagnérs 1991 herausgegebene Festschrift trug den Titel »Die Bedeutung der 
Wörter«.

1 Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen (1945 ff.), Frankfurt am Main 1960, 
(§) 43, S. 311.

2 Nachweise bei Jan Schröder, Recht als Wissenschaft. Geschichte der juristischen Methoden-
lehre in der Neuzeit (1500–1990), 3. Aufl., München 2020, II, § 147 I 1, S. 197 f.; Wittgensteins Satz 
wird zitiert z.B. von Wolfgang Fikentscher, Methoden des Rechts in vergleichender Darstellung, 
Bd. IV, Tübingen 1977, S. 291; Peter Schiffauer, Wortbedeutung und Rechtserkenntnis. Entwickelt 
an Hand einer Studie zum Verhältnis von verfassungskonformer Auslegung und Analogie, Berlin 
1979, S. 86; Hans-Joachim Koch /  Helmut Rüßmann, Juristische Begründungslehre. Eine Einfüh-
rung in Grundprobleme der Rechtswissenschaft, München 1982, S. 136. Auf Wittgenstein greifen 
u.a. auch zurück Franz-Jürgen Säcker, in: Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch, 
hrsg. von Kurt Rebmann und dems., Bd. 1, 2. Aufl., München 1984, Einleitung, Rn. 120; Otto De-
penheuer, Der Wortlaut als Grenze. Thesen zu einem Topos der Verfassungsinterpretation, Hei-
delberg 1988, S. 39–41; Ralph Christensen, Was heißt Gesetzesbindung? Eine rechtslinguistische 
Untersuchung, Berlin 1989.

3 So verstehe ich P. Schiffauer (Fn. 2), S. 86.
4 Ob im Sinne der Wittgensteinschen Theorie, mag hier dahinstehen. Sicherlich herrscht aber 

seit dem 17. Jahrhundert nicht (mehr) die Vorstellung, Rechtsbegriffe seien unveränderliche »Be-
nennungen von Gegenständen«.

5 J. Schröder, Recht als Wiss. (Fn. 2), I, § 31, S. 146.

[46]



Zur Bedeutung der Wörter in der Rechts- und Sprachtheorie der frühen Neuzeit [46/47]2

suchung das Buch von Stephan Meier-Oeser über die Entwicklung der Zeichen-
theorie von der Spätantike bis zur frühen Neuzeit6. Naturgemäß beschränkt sich 
Meier-Oeser aber auf die philosophischen Quellen und spart die oberen Fakultä-
ten (Theologie, Medizin, Rechtswissenschaft) aus.

Ich fasse zunächst die Entwicklung in der Rechtswissenschaft von Bartolus bis 
in das 18. Jahrhundert kurz zusammen (I.), wende mich dann dem Schicksal der 
Schlüsselbegriffe Autorität (II.) und Etymologie (III.) in Philosophie und Rechts-
wissenschaft zu und schließe mit einer Zusammenfassung (IV.). Angesichts der 
enormen Fülle von Quellen und der schwer zu übersehenden, zersplitterten und 
hochspezialisierten philosophischen Literatur strebe ich natürlich keine Vollstän-
digkeit an, öfters mag auch eine wichtige Quellen- oder Literaturstelle fehlen. Die 
Grundzüge der Entwicklung hoffe ich aber richtig gesehen zu haben.

I. Der Ausgangspunkt: Bartolus’ Lehre von der »significatio 
propria« und ihre Verdrängung in der frühen Neuzeit

In seiner Kommentierung von D. 1, 1,9 (»omnes populi«) fragt Bartolus, wie die 
eigentliche Bedeutung, die »significatio propria« eines Wortes ermittelt wird. Sie 
ergibt sich nach seiner Meinung zunächst aus der Autorität, dann aus der Defini-
tion und schließlich aus der »Allusion« oder der Ableitung (»derivatio«) des Wor-
tes7, wir würden sagen aus der Etymologie. Bartolus’ Lehre wird von zahlreichen 
Juristen noch in das 15. und 16., sogar in das frühe 17. Jahrhundert weiter getragen. 
Unter ihnen sind die ersten Verfasser selbständiger Interpretationstraktate wie | 
Constantius Rogerius, Bartholomaeus Caepolla und Valentin Wilhelm Forster8, 
aber auch andere namhafte Autoren wie Andreas Alciatus, Johannes Corasius und 
Johannes Althusius9.

6 Stephan Meier-Oeser, Die Spur des Zeichens. Das Zeichen und seine Funktion in der Philoso-
phie des Mittelalters und der frühen Neuzeit, Berlin etc. 1997. Meier-Oeser erörtert die Theorie 
der Wortbedeutung im Rahmen der allgemeinen Lehre vom Zeichen. Die im Folgenden unter III. 
behandelte Geschichte des etymologischen Gesichtspunkts spielt bei ihm allerdings keine Rolle.

7 Bartolus, Digestum vetus, 1. Teil, in: ders., Opera quae nunc exstant omnia, Basel 1588. Er 
behandelt zu D. 1, 1, 9, S. 41 ff., die deklarative oder expositive Interpretation von Statuten. Zur 
significatio propria: »Quaero, unde sumatur ista propria, et qualiter cognoscatur?«. »Primo ab 
auctoritate …«, »Item a diffinitione …«, »Item quando praedicta deficiunt, sumitur propria si-
gnificatio ex allusione seu derivatione vocabuli …« (S. 43).

8 Constantius Rogerius, Sing. Tractatus de iuris interpretatione, Lugduni 1549, S. 23, 27 f., Rn. 5, 
6; Bartholomaeus Caepolla, In titulum de verborum et rerum significatione … commentaria, Lug-
duni 1551, Sp. 12, Rn. 39; Valentin Wilhelm Forster, Interpres, sive De interpretatione juris, libri 
duo, Wittenberg 1613, lib. 2, cap. 4, Nr. 17, S. 353.

9 Andreas Alciatus, De verborum significatione libri quatuor, Lugduni 1530, S. 6 (im weiteren 
allerdings sehr kritisch zum etymologischen Argument); Johannes Corasius, In rubricam Digestis 
de servitutibus commentarii, in: ders., Opera quae haberi possunt omnia, hrsg. von Valentin Wil-
helm Forster, Bd. 1, Wittenberg 1603, S. 437 ff. (S. 439, Rn. 18); Johannes Althusius, Dicaeologicae 
libri tres, 2. Ausg., Frankfurt 1649, lib 1, cap. 17, Rn. 5, S. 52. Weiterhin etwa noch Nicolaus Ever-
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Blickt man dann aber in die Literatur des mittleren und späten 17. sowie des 
18. Jahrhunderts, so zeigt sich ein ganz anderes Bild. Mehr und mehr tritt an die 
Stelle der bartolischen Trias der allgemeine, gewöhnliche Sprachgebrauch. Schon 
nach Hugo Grotius sind die Wörter im Sinne des »populären Sprachgebrauchs« 
zu verstehen, und ebenso äußern sich seine naturrechtlichen Nachfolger Samuel 
Pufendorf und Christian Wolff 10. Dieselbe Lehre findet sich auch in den zeitge-
nössischen Schriften über die Gesetzesinterpretation, so in der umfangreichen 
Dissertation von Johannes Eichel von 1650 und in einem Werk des Hamburger 
Polyhistors Vincenz Placcius von 169311. In der juristischen Hermeneutik des 
18. Jahrhunderts scheint dann unumstritten zu sein, daß der gewöhnliche, übliche 
Sprachgebrauch maßgeblich ist12.

Wie ist diese Neuorientierung der juristischen Bedeutungslehre zu erklären? 
Offenbar verlieren die Gesichtspunkte, die Bartolus und seine Anhänger für ent-
scheidend hielten – nämlich Autorität, Definition und Etymologie – nach und 
nach an Gewicht. Unter ihnen kommt es im Grunde nur auf Autorität und Ety-
mologie an, mit deren Hilfe sich eine Wortbedeutung ja erst erkennen läßt, wäh-
rend eine (Real-)Definition13 voraussetzt, daß die Bedeutung eines Wortes schon 

ardus a Middelburg, Loci argumentorum legales, Lugduni 1568, Rn. 11, S. 50; Tiberius Decianus, 
Responsa, vol. 2, Venetiis 1579, resp. 1, Nr. 38, S. 11.

10 Hugo Grotius, De jure belli ac pacis libri tres (1625), Hagae Comitis 1680, lib. 2, cap. 16, § II, 
S. 304: »Si nulla sit conjectura quae ducat alio verba intelligenda sunt ex proprietate, non Gram-
matica quae est ex origine, sed populari ex usu«; Samuel Pufendorf, De jure naturae et gentium 
libri octo (1672), in: ders., Gesammelte Werke, IV, hrsg. von Frank Böhling, Berlin 1998, lib. 5, 
cap. 12, § 3, S. 525: »verba intelligenda sunt in proprio suo, & famoso, ut loquuntur, significatu, 
quem ipsis imposuit … popularis usus«; Christian Wolff, Ius Naturae, VI, Halle 1746, § 470, S. 327: 
»a communi usu loquendi recedendum non est«, wenn keine »rationes urgentes in contrarium« 
vorliegen.

11 Heinrich Hahn (Praes.) /  Johannes Eichel (Resp.), De interpretatione legum pars prima, 
Helmstedt 1650, cap. 13, § 11: Die Bedeutung ist »omne ex solo usu & consuetudine desumendum« 
(zu Eichel s. J. Schröder, Recht als Wiss. [Fn. 2], I, § 28, 1, S. 136); Vincentius Placcius, De iuris-
consulto perfecto, sive interprete atque interpretatione legum liber singularis, Stockholm und 
Hamburg 1693, cap. 8, Rn. 19, S. 221 f.: Der eigentliche Sinn ist der, welcher »nunc omnibus lingua 
illa sive communione orationis utentibus« als maßgeblich erscheint. Placcius hatte schon in einer 
unter Pseudonym erschienenen, ebenso betitelten Schrift von 1664 dieselbe Auffassung vertreten.

12 Johannes Laurentius Holderrieder, De principiis interpretationis legum adaequatis, Leipzig 
1736, sect. 2, § 12, S. 33: »populari atque vulgato sensui tam diu esse inhaerendum, donec neces-
sitas nos urget ab eo recedere«; Christian Heinrich Eckhard, Hermeneuticae iuris libri duo, Jena 
1750, lib. 1, cap. 1, § 17, S. 8: Die grammatische Interpretation »sensum verborum ex usu loquendi 
declarat«; Anton Friedrich Justus Thibaut, Theorie der logischen Auslegung des römischen 
Rechts, 2. Ausg., Altona 1806, § 2, S. 12: Der »Wortverstand des Gesetzes« sind die »Ideen, wel-
che der gemeine Redegebrauch des Volkes oder der besondere Redegebrauch einer Classe von 
Personen mit den Worten verbindet«; Christian Friedrich Glück, Ausführliche Erläuterung der 
Pandecten nach Hellfeld, 1. Theil, 2. Ausg., Erlangen 1797, § 35, S. 227: die Bedeutung richtet sich 
im Zweifel »nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauche der Nation, für welche das Gesetz be-
stimmt war«.

13 Legaldefinitionen, wenn sie wirklich eine neue Wortschöpfung darstellen, kann man da-
gegen auch der Autorität zuordnen, s. den folgenden Text mit den Fn. 14, 15.
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auf andere Weise erkannt ist. Auf die beiden Schlüsselbegriffe Autorität (II.) und 
Etymologie (III.) wollen wir uns deshalb konzentrieren.

II. Die alten Erkenntnismittel und ihr Ansehensverlust 
in der frühen Neuzeit. 1. Autorität

Bartolus hat seinen Begriff der »Autorität« nicht weiter expliziert. Er bringt aber 
Beispiele in Gestalt von Worterklärungen aus dem Digestentitel »De verborum si-
gnificatione« (D. 50, 16), aus denen sich ergibt, daß er an die Autorität römischer 
Juristen denkt, die diese Regeln über Wortbedeutungen aufgestellt haben oder be-
zeugen. Autorität haben also angesehene Repräsentanten der Rechtswissenschaft. 
Autorität hat aber natürlich auch das Gesetz selbst14, wenn es Legaldefinitionen 
kreiert15. | 

1. Die alte (spätantike und mittelalterliche) Lehre: »Imposition« der 
eigentlichen Wortbedeutung durch eine Autorität und Irrelevanz 
eines abweichenden Sprachgebrauchs

Um Bartolus’ Lehre einordnen zu können, muß man sich einige Grundbegriffe 
der abendländischen Sprachtheorie (die als solche freilich bis zum 19. Jahrhundert 
noch keine selbständige Wissenschaft ist) vergegenwärtigen. In der griechischen 
Philosophie war umstritten, ob die Wörter ihre Bedeutung von Natur aus (»phy-
sei«) haben oder erst durch menschliche Setzung (»thesei«) bekommen16. Platon 
hatte in seinem Dialog »Kratylos« noch die »physei«-Theorie zu verteidigen ver-
sucht. Aber angesichts der biblischen Erzählung von der Sprachverwirrung nach 
dem Turmbau zu Babel und der tatsächlichen Verschiedenheit der Sprachen war 
Platons Standpunkt – nach dem ja alle Sprachen gleich sein müßten – offensicht-
lich unhaltbar. Die weitere Diskussion orientierte sich deshalb an Aristoteles, der 
in seiner Schrift »Peri hermeneias« (später übersetzt als »De interpretatione«) 
erklärt hatte, daß die Wörter ihre Bedeutung κατὰ συνθήκην (kata syntheken), 

14 Von Autorität des Gesetzes sprechen denn auch mehrere Juristen, welche die bartolische 
Trias übernehmen, etwa C. Rogerius, Tractatus (Fn. 8), S. 27 Rn. 5; B. Caepolla, Commentaria 
(Fn. 8), Sp. 12, Rn. 39 (»ut si in aliqua lege hoc dicatur«); T. Decianus (wie Fn. 9).

15 Bartolus, Digestum vetus (Fn. 7), zu D. 1, 1, 9, S. 43, ordnet der »diffinitio« nur verschiedene 
Legaldefinitionen (Testament, D. 28, 1, 1; tutela, D. 26, 1, 1 pr.; obligatio, Inst. 1,3, 13 pr.) zu, die er 
auch bei der »auctoritas« hätte unterbringen können.

16 Übersichtliche Darstellungen dazu geben Eugenio Coseriu, Die Geschichte der Sprachphi-
losophie von der Antike bis zur Gegenwart. Eine Übersicht, Teil I: Von der Antike bis Leibniz. 
Vorlesung gehalten im Winter-Semester 1968/69 an der Universität Tübingen, Autorisierte Nach-
schrift von Gunter Narr und Rudolf Windisch, 2. Aufl. von Gunter Narr, Tübingen 1975, S. 42 ff., 
68 ff.; Jürgen Trabant, Europäisches Sprachdenken. Von Platon bis Wittgenstein, München 2006, 
S. 20 ff.
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nach Vereinbarung, haben17. Maßgebend für die spätere Entwicklung wurde die 
Deutung dieses »kata syntheken« durch Anicius Manlius Severinus Boet(h)ius, 
den einflußreichen römischen Interpreten und Vermittler der antiken Philoso-
phie. Boetius übersetzte »kata syntheken« mit »secundum placitum«, also »nach 
Gefallen«18, und dieses Verständnis der Wortschöpfung behauptete sich19 auch in 
der philosophischen Literatur der Neuzeit20. Die Wörter haben ihre Bedeutung 
nicht von Natur aus, sondern erhalten sie nach dem Gefallen, der Willkür, der 
Menschen.

Am Anfang steht also eine Bedeutungsverleihung, von den Quellen als »Imposi-
tion«21 bezeichnet. Dabei soll die erste Imposition immer die maßgebliche blei-
ben. In seinen »Summulae logicales«, der verbreitetsten mittelalterlichen Logik, 
schreibt Petrus Hispanus, die Wortbedeutung »ad placitum« beruhe auf dem Wil-
len des ersten Wortschöpfers22. Warum das so sein muß, erklärt sein Kommenta-
tor Johannes Versorius. Wenn einfach das »placitum« jedes beliebigen (späteren) 

17 Aristoteles, Peri hermeneias, 2. Kap., 16a; 4. Kap., 16b, 17a.
18 Boetius, In librum Aristotelis de interpretatione libri duo. Editio prima, seu minora com-

mentaria, in: Jacques-Paul Migne (Hrsg.), Patrologia latina, Bd. 64, Paris 1847, Sp. 293 ff. (301 C): 
»Nomen igitur est vox significativa secundum placitum sine tempore« (im Gegensatz zum Verb, 
das ein Wort mit Zeitbezug, aber ebenso »ad placitum« ist).

19 Ausführlich dazu Eugenio Coseriu, L’arbitraire du signe. Zur Spätgeschichte eines aristote-
lischen Begriffes, in: Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Literaturen 204 (119. Jahr-
gang, 1967), S. 81–112.

20 An die Stelle von »ad placitum« tritt auch »secundum arbitrium« oder »ex institutione«. 
Drei Belege aus sehr unterschiedlichen Logiken: Mittelalter: Petrus Hispanus, Summulae logica-
les, cum Versorii Parisiensis clarissima expositione, Venedig 1572, fol. 7v: »Vocum significativum 
alia significat naturaliter, alia ad placitum. Vox significativa naturaliter, est illa, quae apud omnes 
homines idem repraesentat, ut latratus canem, & gemitus infirmorum. Vox significativa ad pla-
citum, est illa, quae ad voluntatem primi instituentis aliquid repraesentat, ut homo, hominem, 
equus, equum«. – Frühe Neuzeit: Franco Burgersdicius, Institutionum logicarum libri duo, Cam-
bridge 1666, lib. 1, cap. 24, II 1, S. 78: voces bezeichnen »animi conceptus« und zwar »ex instituto, 
sive kata syntheken« (griechisch geschrieben), »ex usu arbitrario hominum eadem societate 
utentium«; Thomas Hobbes, Computation or Logic (1655), in: ders., The English Works, hrsg. 
von William Molesworth, vol. 1, London 1839, S. 1 ff.: »I suppose the original of names to be arbi-
trary« (Kap. 2, 2, S. 14). – Zur allgemeinen Anerkennung der aristotelischen Theorie in der Re-
naissance und in allen philosophischen Schulen s. auch Marie-Luce Demonet, Les Voix du signe. 
Nature et origine du langage à la Renaissance, Paris etc. 1992. Zu abweichenden »kratylistischen« 
Tendenzen in der Literaturtheorie der frühen Neuzeit s. jedoch Andreas Gardt, Sprachreflexion 
in Barock und Frühaufklärung. Entwürfe von Böhme bis Leibniz, Berlin etc. 1994, S. 45 ff., 129 ff.

21 Von »positio« spricht Boetius, De interpretatione (Fn. 18), Sp. 301 D: Die Bedeutung wird 
den Wörtern verliehen »secundum positionem, quemadmodum ipsis hominibus placuit, a quibus 
nomina illa formata sunt«; von »impositio« zum Beispiel Petrus Abaelardus, Dialectica, in: ders., 
Ouvrages inédits d’Abélard, hrsg. von Victor Cousin, Paris 1836, S. 173 ff. (212): Wortbedeutungen, 
»quae videlicet, prout libuit ab hominibus formatae … et ad res designandas imposit«; Johann 
Heinrich Alsted, Logicae systema harmonicum, ed. 2, Herborn 1628, lib. 1, cap. 3, S. 35: »Hinc 
recte dicimus, omnem vocem esse impositionis …«, und viele andere. – Ausführlich zur »im-
positio« mit einer Fülle von Quellenbelegen S. Meier-Oeser, Die Spur (Fn. 6), vor allem S. 59–65, 
147–153, 263–279, vgl. weiter die Angaben im Register S. 470.

22 Petrus Hispanus, Summulae (Fn. 20), fol. 7v: »Vox significativa ad placitum, est illa, quae ad 
voluntatem primi instituentis aliquid repraesentat, ut homo, hominem, equus, equum«.



Zur Bedeutung der Wörter in der Rechts- und Sprachtheorie der frühen Neuzeit [48/49]6

Sprechers den Wortsinn bestimmte, meint Versorius, dann wäre die Bedeutung 
eines Wortes bis ins Unendliche veränderbar und es gäbe keine sichere Kenntnis. 
Deshalb muß es auf das »placitum« des | ersten Imponenten ankommen23. Es gibt 
also nicht weitere, zweite, dritte und vierte usw. Impositionen, die den ursprüng-
lichen Wortsinn abwandeln24.

Wer ist nun dieser erste Imponent oder Impositor, auf dessen »placitum« 
es ankommt? Entsprechend der biblischen Schöpfungsgeschichte konnte man 
Gott als Sprachschöpfer ansehen, dann auch Adam, der den Tieren und seinem 
Weib einen Namen gegeben hatte (1. Mose 2, 20 und 3, 20)25. Aber das galt nur 
für das Hebräische und nicht für die anderen siebzig oder mehr Sprachen, die 
man am Beginn der Neuzeit kannte. Sie beruhen offenbar auf menschlichen Im-
positionen. Der Impositor kann bekannt sein, wie etwa ein Gesetzgeber, der eine 
Legaldefinition einführt oder ein bedeutender Gelehrter, der ein Wort für einen 
bestimmten Begriff findet. Soweit man annimmt, das Wort müsse irgendwelche 
Eigenschaften des bezeichneten Objekts wiedergeben, wird zuweilen überhaupt 
verlangt, daß der Impositor wissenschaftlich geschult, ein Metaphysiker26 oder 
ein Philosoph und Grammatiker27 ist. Die Imposition erfolgt also durch eine 

23 Johannes Versorius, in: Petrus Hispanus, Summulae (Fn. 20), fol. 8r/v: »si vox significet ad 
placitum, sua significatio erit variabilis in infinitum, et sic nulla erit certa cognitio de significa-
tione vocis significativae«. Variabel ist nur das nicht, »quod determinate sit ad placitum unius, 
sicut est vox significativa, quae significat solum ad placitum primi instituentis« (auch zitiert bei 
S. Meier-Oeser, Die Spur [Fn. 6], S. 273 Anm. 354, aber ohne das letzte »significat«). Die Bedeu-
tung der ersten Imposition betonen ohne weitere Begründung z.B. auch Boetius, De interpreta-
tione (Fn. 18), Sp. 301 D: Die nicht naturaliter gebildeten Wörter gehen zurück auf den »Primus 
qui rebus nomina condidit«; J. H. Alsted, Logicae systema (Fn. 21), lib. 1, cap. 3, S. 35: »Hinc recte 
dicimus, omnem vocem esse impositionis, vel primae, vel secundae«.

24 Allerdings kennt man neben der ersten auch eine zweite Imposition. Aber sie ändert nicht 
die Bedeutung der ersten, sondern bezieht sich, anders als diese, nicht auf Dinge und Begriffe, 
sondern auf Wörter. S. dazu Jan Pinborg, Die Entwicklung der Sprachtheorie im Mittelalter, Mün-
ster 1967, S. 37 f., 45 f.; L(arry) Hickman, Impositio prima /  secunda, in: HistWBPhilos 4 (1976), 
Sp. 269 f.; Louis G. Kelly, The mirror of grammar. Theology, philosophy and the modistae, Am-
sterdam etc. 2002, S. 17–23. Davon abweichend, nämlich als eine Modifikation der Wortbedeu-
tung, scheint hingegen Roger Bacon die zweite Imposition zu verstehen, dazu Karin Margareta 
Fredborg, Roger Bacon on »Impositio vocis ad significandum«, in: H. A. G. Braakhuis u.a. (Hrsg.), 
English Logic and Semantics. From the end of the twelfth century to the time of Ockham and 
Burleigh, Nijmegen 1981, S. 167–191 (168 f.). Anders möglicherweise auch der von S. Meier-Oeser, 
Die Spur (Fn. 6), S. 149 zitierte Johannes Aznar (1513).

25 Beispiele aus der Literatur der frühesten Neuzeit: Gott als Sprachschöpfer: Bartholomaeus 
Keckermann, Systema Logicae, 2. Ausg., Hanau 1603, lib. 1, sect. 1, cap. 1, S. 10; Clemens Timpler, 
Metaphysicae systema methodicum, Hanau 1612, lib. 3, cap. 4, problema 12, S. 310; Conradus 
Hornejus, Institutionum logicarum libri V, 2. Ausg., Hanau 1642, lib. 3, quaestio 3, Rn. 4, S. 304 f. 
So noch im 18. Jahrhundert Johann Peter Süßmilch, Versuch eines Beweises, daß die erste Spra-
che ihren Ursprung nicht vom Menschen, sondern allein vom Schöpfer erhalten habe, Berlin 
1766. – Adam als Sprachschöpfer: C. Timpler, wie oben. Belege auch bei A. Gardt, Sprachreflexion 
(Fn. 20), S. 343–348; S. Meier-Oeser, Die Spur (Fn. 6), S. 149 (Johannes Aznar, 1513).

26 So z.B. Roger Bacon, De signis, § 156, nach K. M. Fredborg, Roger Bacon (Fn. 24), S. 168.
27 So der dänische Grammatiker Boethius de Dacia (ca. 1240–1280), Modi significandi, Q. 12, 

52–57: Der Imponent muß Grammatiker sein, um das Wort richtig in die Sprache einzufügen, 
und Philosoph, um die Eigenschaften des Gegenstandes zu erkennen: »Unde si [sc. impositor] 
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geistige, politische28 oder sonstige Autorität. Ist der Wortschöpfer unbekannt, 
dann genügt es wohl auch, wenn eine andere Autorität die Wortbedeutung be-
zeugt29. Allerdings reicht die Autorität allein noch nicht aus, um eine Imposition 
in der Sprachgemeinschaft durchzusetzen. Es muß eine entsprechende Sprach-
gewohnheit hinzukommen30. Aber der »usus populi«, der Sprachgebrauch des 
Volkes,  | kann die Imposition nur bestätigen, nicht jedoch von sich aus einen 
Wortsinn schaffen oder verändern. »Das Volk kann nicht machen, daß die eigent-
liche Bezeichnung (propria significatio) einer Sache wirklich verändert wird«, 
heißt es bei Bartolus31. Ein etwa abweichender volkstümlicher Sprachgebrauch 
repräsentiert also niemals die eigentliche Bedeutung eines Wortes, die man viel-
mehr immer auf die ursprüngliche Imposition durch eine Autorität zurückführt.

2. Übergänge zur neuen Theorie: Die allmähliche Aufwertung 
des gewöhnlichen Sprachgebrauchs

Die Lehre, daß ein von den Autoritäten abweichender Sprachgebrauch des Volkes 
wirkungslos ist und nichts an der »propria significatio« eines Wortes ändert, ist 

purus grammaticus esset, proprietates rerum non consideraret, et si purus philosophus esset, 
modos significandi et constructiones non consideraret, et ideo debet esse uterque, ut possit im-
ponere voces ad significandum sub modis significandi designantibus proprietates circa res ipsas 
significatas«, zitiert nach Angela Beuerle, Sprachdenken im Mittelalter. Ein Vergleich mit der 
Moderne, Berlin etc. 2010, S. 185. Ein ähnliches Zitat von Boethius de Dacia bei S. Meier-Oeser, 
Die Spur (Fn. 6), S. 75 Anm. 141.

28 S. etwa Johannes a Sancto Thoma, Ars logica (1948), 655b 47 f.: »impositio et destinatio a 
republica«, zitiert bei S. Meier-Oeser, Die Spur (Fn. 6), S. 274, und die weiteren Nachweise dort 
S. 273 ff.

29 So sind die Autoritäten, die Bartolus aus dem Digestentitel »De verborum significatione« 
für die Wortbedeutung anführt, wohl eher wortsinnbezeugende als wortschöpfende: D. 50, 16, 
83: Güter (bona) kann man nicht die nennen, die größere Nachteile als Vorteile haben (»Javo-
lenus lib. 5 ex Plautio«). D. 50, 16, 235 pr.: Unterscheidung von ferri, portari und agi (»[Gaius] 
libro tertio ad legem duodecim tabularum«). Hält man allerdings alle »leges« der Digesten für 
regelrechte Gesetze, dann handelt es sich hier um die Autorität des Gesetzes und nicht um die 
eines namhaften Autors.

30 Augustinus, De musica, hrsg. von Martin Jacobsson, Berlin 2017, S. 69 ff., lib. 3, 3, S. 118: »res 
omnium mentibus communiter sunt insitae, nomina uero ut cuique placet imponit; quorum uis 
auctoritate atque consuetudine maxime nititur« (auch zitiert bei S. Meier-Oeser, Die Spur [Fn. 6], 
S. 28 Anm. 135, der aber nicht »imponit«, sondern »imposita« schreibt); Laurentius Valla, Dia-
lecticarum disputationum libri 3, in: ders., Opera, Basel 1540, S. 643–761: »Nam quis nescit ma-
ximam loquendi partem autoritate niti & consuetudine« (lib. 2, S. 708). Valla erklärt allerdings 
später die »consuetudo« für maßgeblich, s.u. 2); William Manderston, Compendiosa dialectices 
epitome (1528), fol B 4va: »impositio est actus voluntatis per quem terminus imponatur ad si-
gnificandum … quaedam est sufficiens, et ad talem requiruntur duo: scilicet quod fiat ab habente 
auctoritatem et quod recipiatur apud illos quoad fit illud impositio« (zitiert nach S. Meier-Oeser, 
Die Spur [Fn. 6], S. 147 Anm. 127, weitere Belege dort S. 149 Anm. 131, 274 Anm. 356).

31 Bartolus, Commentarius super secunda Infortiati, Venetiis 1509, zu D. 33, 10, 7 (»Labeo ait«), 
Rn. 4–6, fol. 96r: »Praeterea populus non posset facere, quod (quo?) vere alteretur propria sig-
nificatio rei«. Vgl. auch B. Caepolla, Commentaria (Fn. 8), Sp. 12, Rn. 42: »Item proprius sensus 
vocabuli est ille, quem lex ei dat, non quem vulgus imperitum assignat«.
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bis in die frühe Neuzeit hinein herrschend. Ganz unumstritten war sie aber schon 
am Ende des Mittelalters und in der frühesten Neuzeit nicht mehr. Vor allem gab 
es Widerspruch von humanistischer Seite. Besonders nachdrücklich kritisiert der 
bedeutende römische Philologe Lorenzo Valla (gest. 1457) die Impositions- und 
Autoritätstheorie. Das Volk, so sagt er, spreche besser als die Philosophen32. Zum 
Beispiel nennt das Volk ein Faß leer, in dem keine Feuchtigkeit ist, ein Fischbecken 
leer, in dem kein Wasser oder Fische sind. Der Philosoph dagegen sagt, es sei nicht 
leer, weil Luft darin ist. Aber wenn alles in der Natur voll wäre, dann gäbe es keine 
Leere. Oder Aristoteles sagt, eins sei keine Zahl, sondern der Anfang (»princi-
pium«) der Zahlen. Aber die Anfänge sind die Sachen selbst: wer den Anfang eines 
Buches liest, liest das Buch selbst. Wenn zwei Frauen abgezählte Hühnereier ver-
teilen und die eine erhält die mit den geraden, die andere die mit den ungeraden 
Zahlen, dann bekommt die zweite das Ei, wenn nur ein einziges da ist. »Manchmal 
haben kleine Frauen eine richtigere Ansicht über die Bedeutung von Wörtern als 
die größten Philosophen«33. Das betont Valla immer wieder: Maßgeblich für die 
Bedeutung eines Wortes ist der Sprachgebrauch des Volkes, bei ihm liegt (nach 
einer auch später immer wieder zitierten Horaz-Stelle) die Entscheidung und die 
Norm der Sprache34.

So weit geht die juristische und schulphilosophische Literatur zwar noch nicht. 
Aber gerade die Juristen waren schon im Spätmittelalter auf die Frage aufmerksam 
geworden, worauf es ankommen sollte, wenn die »eigentliche« Bedeutung und 
der Sprachgebrauch auseinandergehen. In diesem Fall hatte sogar schon Bartolus 
gemeint, bei Statuten gelte der gemeine Sprachgebrauch, sofern sie nicht aus-
drücklich auf die »propria significatio« verweisen35. Baldus wollte von der »pro-
pria significatio« zugunsten des gemeinen Sprachgebrauchs abweichen, wenn die 

32 Laurentius Valla, Dialecticarum disputationum libri 3, in: ders., Opera, Basel 1540, S. 643–
761, lib. 1, S. 684 f.: »Melius igitur populus, quam philosophus loquitur«. Hier auch das im Text 
folgende Beispiel.

33 L. Valla, Dialectica (Fn. 32), lib. 1, S. 649 (falsch paginiert als 651): »Itaque melius de intel-
lectu verborum mulierculae nonunquam sentiunt, quam summi philosophi.«

34 L. Valla, Dialectica (Fn. 32), lib. 1, S. 685: »Respondeat populus penes se esse arbitrium, et 
normam loquendi«. Weitere Stellen, an denen Valla die Maßgeblichkeit des gewöhnlichen Sprach-
gebrauchs betont, finden sich zum Beispiel a.a.O., lib. 1, S. 651 (falsch paginiert als 653): »At phi-
losophia ac dialectica …«, 656: »Ergo ut veritati …«; 658: »Quis enim dixerit …«, 679: »Agamus 
igitur …«, 681: »Si alius adhuc …«; lib. 2, S. 709: »itaque consuetudine tanquam quodam iure 
civili standum est«; lib. 3, S. 731: »relicta veterum consuetudine …«, 751: »Id fit consuetudine 
…«, 756: »ac quotidianae communique loquendo consuetudine«.  – Zu Vallas Sprachtheorie 
Hanna-Barbara Gerl, Rhetorik als Philosophie, Lorenzo Valla, München 1974, S. 191 ff., 211 ff. 
(hier auch zahlreiche Belege zum Vorrang des gewöhnlichen Sprachgebrauchs bei Valla); Richard 
Waswo, Language and Meaning in the Renaissance, Princeton 1987, S. 88 ff., 207 ff. Sehr kritisch 
zu Waswo: Brian Vickers, »Words and Things« – or »Words, Concepts and Things«? Rhetorical 
and Linguistic Categories in the Renaissance, in: Eckhard Kessler /  Ian Maclean (Hrsg.), Res et 
verba in der Renaissance, Wiesbaden 2002, S. 287–335 (320–329).

35 Bartolus, Infortiatum (Fn. 31). Baldus, In primum, secundum et tertium Codicis libros com-
mentaria, Venetiis 1586, zu C. 1, 14, 5 (non dubium), Rn. 8, fol. 65r, versteht ihn allerdings in dem 
umgekehrten Sinn: auf den »communis usus loquendi« kommt es nur dann an, wenn das Gesetz 
auf ihn verweist.
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»mens« des Gesetzes es erfordere36. Spätere Juristen gehen weiter und meinen, 
der Sprachgebrauch habe generell Vorrang, und | dies sei auch schon die Ansicht 
von Bartolus und Baldus gewesen37. Für Francisco Suárez ist das dann ein Grund, 
auch den Sprachgebrauch auf die Ebene der eigentlichen Bedeutung, der »pro-
pria significatio«, zu heben. Er zählt drei Arten der »propria significatio« auf: Die 
erste, »natürliche«, beruht auf »placitum« und Imposition (z.B. »mors« als Tod); 
neben ihr steht eine zweite »zivile«, welche die natürliche ausdehnt (z.B. »mors ci-
vilis« als bürgerlicher Tod); schließlich aber läßt sich noch eine dritte hinzu fügen, 
die man »usualis« nennen kann, die vom Gebrauch und der Sprachgewohnheit 
herrührt und große Bedeutung in der Rechtswissenschaft hat38. Sie tritt sogar an 
die Stelle der »natürlichen«, wenn sie die ursprüngliche Bedeutung verdrängt, 
weshalb Suárez aus ihr gar keinen besonderen Einteilungsgesichtspunkt machen 
möchte39. Ebenso äußert sich Georg Frantzke in seinem Pandektenkommentar 
von 164440. In dieselbe Richtung bewegt sich, ähnlich vorsichtig, die Schulphi-
losophie der frühesten Neuzeit. So weist etwa Johannes a Sancto Thoma darauf-
hin, daß Normen ja nicht nur durch ein Gesetz, sondern auch durch Gewohnheit 
geschaffen werden können41. Der Sprachgebrauch erhält jetzt also den Rang der 

36 Baldus, In … codicis libros commentaria (Fn. 35), fol. 65v. Er demonstriert das an einem 
alten rhetorischen Beispiel: Es ist verboten, im Palast Blut zu vergießen. Wie aber, wenn im Palast 
ein Aderlaß vorgenommen wird? Hier liegt zwar nach der »propria significatio« ein »Blutver-
gießen« vor, nicht aber nach der »mens« des Gesetzes und dem Verständnis des Wortes »Blut-
vergießen« im gemeinen Sprachgebrauch.

37 Etwa B. Caepolla, Commentaria (Fn. 8), Sp. 10, Rn. 27 (unter Berufung auf Baldus, über den 
er aber möglicherweise nicht hinausgehen will). N. Everardus a Middelburg, Loci (Fn. 9), locus ab 
etymologia, Rn. 10, S. 50 (Vorrang des gemeinen Sprachgebrauchs bei Statuten, unter Berufung 
auf Bartolus). Bei Unbekanntheit der eigentlichen Bedeutung bzw. Dunkelheit soll der gemeine 
Sprachgebrauch auch maßgeblich sein nach Conrad Lagus, Methodica iuris utriusque traditio, in 
sex partes divisa, Lugduni 1592, pars 1, cap. 8, Rn. 6, S. 40, und J. Althusius, Dicaeologica (Fn. 9), 
lib. 1, cap. 17, Rn. 9, S. 53 (unter Berufung u.a. auf Bartolus).

38 Francisco Suárez, Tractatus de legibus ac deo legislatore, Antwerpen 1613, lib. 6, cap. 1, Rn. 9, 
S. 418: »Quibus (sc. den ersten beiden) addi potest tertia significatio, quae vocari potest usualis, 
qui est ab usu, & consuetudine loquendi, quae magnam vim habere solet in significatione vocum 
interpretanda, adeo ut in legum expositione proprietati etiam verborum usus praeferendus sit, 
ut iuris periti cum Barth. docent«. Allerdings vereinfacht Suárez hier die eben dargestellte juri-
stische Lehre.

39 F. Suárez (wie vorige Fn.): »nam si usus verbi sit communis totius populi in vulgari modo 
loquendi, iam illa significatio est facta magis propria magisque naturalis, quam primaeva«.

40 Georg Frantzke, Commentarius in viginti et unum libros Pandectarum iuris civilis priores, 
Straßburg 1644, lib. 1, tit. 3, Rn. 17, S. 42: Die natürliche Bedeutung ergibt sich, »quando intelli-
guntur (sc. verba), uti jacent, & ab initio rebus imposita, aut certo communi usu totius populi in 
vulgari modo loquendi recepta fuerunt« (kursiv von mir). Bei zweideutigen Wörtern soll es sogar 
allein auf den »communis usus« ankommen (Rn. 23, S. 43).

41 Johannes a Sancto Thoma, Ars Logica (1948), 719 b: »consuetudinem habere vim legis. Ergo 
consuetudo introducens aliquid ad significandum eadem auctoritate introducit rem illa in si-
gnum, qua ipsa lex introduceret«, nach S. Meier-Oeser, Die Spur (Fn. 6), S. 278 Anm. 366. Meier-
Oeser (277) spricht in diesem Zusammenhang von einem »juristischen Modell der Begründung 
sprachlicher Bedeutung«.
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»eigentlichen« (propria) Bedeutung, den man ihm früher verweigert hatte. Aber 
neben ihm bleibt immer noch die ursprüngliche Imposition maßgeblich.

3. Der Durchbruch zum »gewöhnlichen Sprachgebrauch«  
und zur Historizität der Sprache

Der letzte Entwicklungsschritt im 17. Jahrhundert liegt dann darin, daß sich die 
»propria significatio« überhaupt nur noch nach dem Sprachgebrauch richten 
soll. Ein wichtiger Grund dafür dürfte sein, daß sich in der Sprachtheorie all-
mählich ein historisches Denken verbreitet42. Man erkennt die Geschichtlichkeit 
der Sprache; der Sprachgebrauch kann über die primäre Imposition einer Wort-
bedeutung hinweggehen und wandelt sich ständig. Besonders deutlich wird der 
Zusammenhang in der Dissertation von Johannes Eichel über die Gesetzesinter-
pretation (1650). »Am Anfang«, so sagt er, »sind die Wörter den Dingen durch 
freien Willen auferlegt worden«. »Aber mit fortschreitender Zeit wurden die 
Bezeichnungen, die den Dingen nicht richtig zugeteilt erschienen, durch den Ge-
brauch oder auch die Sachkunde derjenigen, welche die Kunst des Sprechens be-
herrschten, korrigiert und verändert, so daß wir nun über die eigentliche Bedeu-
tung der Wörter weder aus der ersten Imposition, noch aus der Etymologie und 
noch viel weniger aus der Allusion urteilen können«43, vielmehr »meinen wir, daß 
die eigentliche Bedeutung eines Wortes in jeder Sprache ganz aus dem Gebrauch 
und der Gewohnheit | herzunehmen ist«44. Ähnlich hatte schon 25 Jahre vorher 
Hugo Grotius geäußert, die Wörter seien nach dem populären Gebrauch zu ver-
stehen und nicht nach ihrem ursprünglichen grammatischen Sinn und dazu mit 
einem Prokop-Zitat angemerkt, die Wörter könnten ihren Sinn verändern45. Nur 
noch kurz schreibt 1746 Christian Wolff: »Durch langen Gebrauch pflegt sich die 
eigentliche Bedeutung eines Wortes zu verändern, daher sind Verträge zu inter-
pretieren nach dem Sprachgebrauch der Zeit, in der sie entstanden sind«46. Die 

42 So schon, m.E. zutreffend, S. Meier-Oeser, Die Spur (Fn. 6), S. 279.
43 H. Hahn /  J. Eichel, De interpretatione legum (Fn. 11), cap. 13, VII, fol 12v, I 3r: Nomina »ab 

initio liberrima voluntate fuerunt imposita, ita procedente tempore ea (sc. nomina), quae haud 
recte rebus tributa visa sunt, usu vel etiam peritia illorum, qui artem dicendi calluerunt, correcta 
& mutata sunt, ut adeo de proprietate vocabulorum neque ex prima impositione, neque etymo-
logia, multo minus allusione judicare queamus«.

44 H. Hahn /  J. Eichel, De interpretatione legum (Fn. 11), cap. 13, XI, fol. Kr: »Quicquid itaque 
in ulla lingua propriarum s. κυρίων (kyriōn) vocum deprehendere licet, id omne ex solo usu & 
consuetudine desumendum esse, putamus« (kursiv von mir).

45 H. Grotius, De jure belli ac pacis (wie Fn. 10). Das griechische Prokop-Zitat (S. 304 Anm. 2) 
gibt Grotius wie folgt wieder: »longa dies non solet servare voces in quibus primum datae sunt. 
Sensu vertuntur enim res ipsae, qua volunt homines …«. Das Prokop-Zitat benutzt später, mit 
anderer Übersetzung, in diesem Zusammenhang auch S. Pufendorf, Ius naturae, wie o. Fn. 10; 
daneben zitiert er u.a. Quintilians (Institutio oratoria 1, 6, 3) Vergleich von Wort und Münze, 
dazu auch u. zu Fn. 52.

46 C. Wolff, Ius naturae VI (Fn. 10), § 471, S. 328: »longiore autem usu proprius verborum si-
gnificatus mutari solet; pacta interpretanda sunt secundum usum loquendi ejus temporis, quo con-
dita fuerunt« (kursiv im Original).
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Endformat-Rahmen ist nicht direkt gesetzt oder identisch zum Medien-Rahmen (Seite 
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Schriften


Minion3-Bold und Minion3-Italic haben dieselbe eindeutige Kennung
Minion3-Bold und Minion3-Regular haben dieselbe eindeutige Kennung
Minion3-Bold und Minion3-Italic-SC800 haben dieselbe eindeutige Kennung


Sonstige Informationen
Verwendete Einstellungen: Gulde_Standard
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Farbräume
DeviceCMYK


Schriften: 5
Minion3-Bold Type1 / WinAnsi / eingebettete Untergruppe
Minion3-Italic Type1 / Custom / eingebettete Untergruppe
Minion3-Italic-SC800 Type1 / WinAnsi / eingebettete Untergruppe
Minion3-Regular Type1 / Custom / eingebettete Untergruppe
MinionPro-Regular Type1 / Custom / eingebettet







